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ZÜRICH 1880. 5. Juni.

flttfp1*<ttp im »^'^»«H«" M bet Ö£r großen iOerbretinmi bea tBlattea oon nm fo fldjerm QErfolg, al« btefelben fe eme ganae 38odje anfliegen nnb beachtet roerben
JUIllUU Snrercttanflräge fmb ehrtnfenben an bte jUnnoncen-cfjtpebition non §reft §tüf}u & $o., iWarhtgap 14 Bürtch. #rets vre £etfe 30 2*»,; bet «Dieberbolnngen

rotrb fltoftet Rabatt berotütgt ftusftitnff «0et «ITe tn itèrent Ättjetger erfrtjetnenben Annoncen rotrb unentgeftud} ertbetü.

(Sine perfefte
A>otolf"öcbtn,

mittleren ?tttcr$, mit beften ^eugniffen nerfeben,

fuebt auf 1. ^uli ^afyre^ftetle ober oud> für
bte ©atfon. [97

Cfinc ïodjter oon 23 3û!)rcn< Selber ©proben
mächtig, mit guten ^eugniffen »er feben, fit du
eine ©teile ala Atabentochtcr ober 3 i in mer :
mätchen in einem Stotel ober 2*ab. Ter
Eintritt fönnte fofort geschehen. |98

18efud?t :
3n ein £otel bcr beutfdjen ©djweis eine ger

roanbte, leiftuugsfä&ige, Beiber Sprachen madjtiiie
3[eftciurotioii«=SeUiieriii nui Jabvcsftcuc.
Prima - SHeferenjen nebft ,l>rjoti>grapb> er

forbevlid). 1 99

3n eiu grbyeieà ,$otel am ®micr:©ee mirb

ju fofortigem eintritt eine tüchtige braue

î.ocb,ter au? guter gamilic, beibe ©pradjen
fprccbcnb, al?

(Saalfettncrtu
gejuxt. [100

<£tnc jnuflc ^todftev
aus einem ©afujof, lueldje ber (tanj8fi|djen
©pradje mädjtig, fudjt über biefen ©omincr
eine ©teûc, um fidj im ©eruiren metter auS;

jubilben, am liebften in einem Kurort ober in
einem f>otel. [101

Ernstgemeinte Botschaft.
Ein Mann von ehrbar'm llandwcrkstande.
Im Alter neunundzwanzig Jahr,
Wünscht nun zu schliessen Hymensbande,
Mit einer Maid am Traualtar.
Und bist du nicht vom (ioldeslande
So bring' ein Herze treu und wahr.
G. L. H. a 3 ist meine Adresse,
Poste restante St. Gallen nicht vergesse.
P. N. Verschwiegenheit wird garantirt,
Nur Ernstgemeintes aeeeptirt." [672

H,

unter'm Rothen Haus
empfiehlt

Olivenöl vièrge,
Sesambl, feinstes,
Burgunder-Essig, ScbteB,
Essig und Essigsprit,
Feinster Tafelsenf,
Englisches Senfmehl.
Neapolitaner Teigwaaren,
Parmesan-Käse,
Farines de Groult jeune,
Chinesische Thees,
Englische Biscuits,
Sardines à l'huile,
Lyoner Bougies in Kisten von 25 une

50 Kilo Netto-ilewieht,
Bouchons in grosser Auswahl.
Parquetbodenwichse, beste,
Stahlspähne etc. etc.

zu möglichst billigen Preisen. [074

ÄntiqnariatfärMüsik
Predigerplatz 10, ZÜRICH.
GrosseB Lager Musikalien jeder Art, von

den ältesten bis zu den neuesten Erscheinungen.

Reduzirte Preise. Cataloge gratis
und franco.

Sommer- Restauration [656]

WAID bei ZÜRICH
Prachtvolle Aussicht auf Stadt, See nnd Gebirge.

Grosse? Lager in
Sonn- nnd Regenschirmen, Pelzwaaren,

Stroh-, Filz- und Cylinder-Hüten, Mützen,
Reparaturen in allen diesen Artikeln.

Preise billig von

BERNHARD DIGGELMANN
677] (ehemals in Firma (iebr. Diggelmann)
ZÜRICH vis h vis Hrn. Sal. Bruppacher anf Dorf ZÜRICH

Englische und französische
1^ i f-* < Ii er e i - V i? t î Ii e 1

in grosser Auswahl zu billigen Preisen

«t.,! h. Oechsiin, Sßilerwaareiigescliäft, Weiiiplatz, ZÜRICH.

Unterlelbehen
in Seide, Halbseide, Wolle und Baumwolle für Herren und

Damen, sowie Tacken, für TTimer und See-
Isl-vs/foisteM. empfiehlt in grosser Auswahl und bester

Qualität zu billigen Preisen [675

J. Altorfer, Paradeplatz ZÜRICH.

Holzcementbedachung
übernimmt unter Garantie solider Ausführung und verkauft zu billigsten
Preisen Holzcement und Papier zu dieser Bedachung

[668] J. TRABER in Chur.
OÖF" Agenten werden gesiiclit.

per 5Slai tft »orßci es feße bcr jSttttt.
Uîitu roorjlan, er ift gegangen, eben fdjieb ber (Srjpbantaft ;

Sühlen iperjeng, trocf'ncn ïïlicfeë fet)'u roir Jteljen biefen ©oft.
Ciinen unuerbienten Settmunb fübrt bcr ungc^og'ne gattt,
2AHvb er bod) oon ji'mgeni Seutcn gnr bcv bolbe SDïai" genannt.
Äinber 3inar unb feftarf Verliebte unb bie lofe ®id;tcv3unft
greifen gläubig ftetë oon Dceuem âi3onitemoiiatë" äöteberhinft.
ÜDod), mir anbern roiffen beffer, roaë er taugt ber fd)önc 3J?ai",

©'ift ber pure Scbroulft unb Scbminbel unb roir pfeifen auf ben SDlai.

(fragt fie nur bie javteu Slümchen, fraget Seroat, Ävaut unb Met,
fraget bie Jîavtoffelftaube, fragt fie um itjr ftummeë SiSeb.

8vagt aud) an beim eblen Äivfdjbnum, fragt bei allen SBäumen an,

5-vagt nollenbë bie treue 9tcbe, roaë ber 2Jîat iljr angetban.

£)ovd)t itjr red)t, fo tonnt ilji'ë hören tonloë, ftumm uub bod) ein Sdjvei,
Stumm, bod; bcutlid), mie ein Srfnnerjruf : ObertrculoöfobnöbeSJcai!"
j£>ätfd;eltc mit ïbnu "nb Sonnen îvieb uub Änofpen, 43Iatt unbiBlüth',
2Ibcv ad) non gvoft unb Steifen fteh'n fie nun oevroclft, uevbvüht !"
©cht ihv'ë nun! £»abt ihv'ë uevnommen? £>övt bic Lieblinge"

beë SDÎni

3a, cr fd)uf unë roenig SBonnen, gut, bafj nun fein 3ceid) oorbei!

^ooi>nö9lunbfaI;t%Siomavds3Rebe,and)berSd;liif,bev,,®tabio|d;lad;t'',
SKafern, ©lattern, tt^eureë impfen ^at ev einjig unë gebradjt.

3)od; cv ging. 9fun Ijcvvfdjt bcv 3 uni, ^uniuë, ber93vacb;
m on a t.

9îie roarb beut fo oiel gefungen, roie beut 9)caicn, früh) unb fpat.

Sd)Iid)t unb vedjt, befdjeiben, fveunblid), alfo ftel;t cv rool;l im 9tuf;
5)od; iljin umvb feiu ftotjèt Seumunb, bem man fvol)c Çnnmen fd;uf.
SSBactret 3llui, fei bu'ê benuod;, bcv nuit milb unb fauft regiert,

@iitig fpenbe ©onn' uub Segen, fdjaffe, bafj unë uiunnev friert.
®uteô SBetter, fvudhtbav SBetter, tb]au unb Sonn' unb 3tcgenf(u{j

Sdjmeifj' bie $o(itif jum Seufel nur gutSSetter! 3uniu§!

Vom Büchertisch
Das Frauenleben der Erde, geschildert von A. v. Schweiger-

Lerchenfeld. Lieferung 4-6 (A. Hartleben's Verlag in Wien,
Pest, Leipzig). Centraiasien und Indien sind die Länder, welche dem

Autor dieses Werkes das Material für die nächsten Abschnitte geliefert
haben. Die lange Kette mohamedanischer Völkerschaften findet mit
Turkmenen, Kirgisen und Kalmücken, beziehungsweise mit dem
weiblichen Theile dieser Völker ihren Abschluss. Anschliessend an diese

Schilderungen eröffnet uns der Autor die weite farbige Welt Indiens,
mit ihren märchenhaften Frauengestalten, die freilich hin und wieder
in den düstern Schatten autochthoner Barbarei getaucht sind. Der
Autor hat es vorzüglich verstanden, unser Interesse für die moderuisirte
Indierin gefangen zu nehmen, indem er ihr Bild in der nationalen
Literatur, deren Pflege heute im uralten Culturlancle zwischen Indus
und Ganges eine sehr intensive ist, sich spiegeln lässt. Dadurch ver-

(Fortsetzung auf folgender Seite.)

!880. 5. ^ulii.

^îî^lèlîì»» à AeveispaNer" stnd bet der großen Verbreitung des Mattes von um so stcherem Erfolg, als dieselben se àe ganze Woche aufliegen und beachtet werden
^N>illN4l Znserataufträge stnd ewmsenden an die Annoncen-Expedition von Hrell KMi Ko., Marktgasse 14 Zürich. Sreis pro Jette 3V Np.z bei Wiederholungen

wird großer Mavatt bewilligt. Auskunft üöer alle in diesem Anzeiger erschekenden Annoncen wird uuentgettNch ertheill.

Eine perfekte

Hotelköchin,

Stelle-Gesuch.

à Stelle al/-i!adei>toct»ter oder Zimmer-

Gesucht :

Restaurations-Kellnerin nui Iahresjtcllr,
t>rim» - Referenzen n-bst Photographie c>

soiderlich. > Sg

»u^
sos°>tn,cm tZinlritl eine tüchtige biavc

Tochter aus guter Familie, beide Sprachen

Saalkellnerin
gesucht. sl00

Eine junge Tochter
aus einem Gasthos. weiche der srauzosijchen

Sprache mächtig, sucht über diesen Sommer

zubilden, am liebsten in einem Kurvrl^odcr
in

lli-nÄgemk.nte kokelià
Vünscdt nun -u scdlios»eo It^monsduncis,
l>lit einer »»ic> »m rr»u»it»r.
r,»I tust <lu nient von, «lolâeàrxlr

unter m Rotken ttaus
lUivsnijl vièrxs,
8«Samlji, kein^ll ^.

Surgunrisr-Hssig. ii> ltt> n,

lîssig unä Lssigsprit,
fàstor lalsisöni^
llnzlisonss Sonlmolil.
>isspo>itsnsr IsifMSsrsn,
f>srmessnXàss,
fsrinos Kroult jouno,
lüiinssisciis Ilisss,
Ungiisciis lZiscuits.
SsrcUnss à l'nullo,

^àN Kilo >>ttv-<lt'«i,'dl.

pilroustdolisn^ienss. l,,^te,
Stabkpàkii» «to. stc.

^

preâi^erplà 10. /.lllil« II.

nullten. Neâu-irts I>reise. Oàlvxe xr»«i»
unà kr»neo. I>>7e

WAR» Z?: VVKKWW
?riì<îktvnlle ^»ssielit imk 8tiìàt, 8ee nnci tiebirxe.

könn tlixl kì9Aen8eIliìinen, Niki en,
8ti-on-, i5il?- unc! Lvlin^ei'-^llten, IVIllt^en,

lieli-tra-tlireil m -llleii àlk8en ^rtikelil.
?rstss dillig von

«7?l (ebemals in pirma liebr. Diggelmann)

in grosser Xnsvvabl xu l>i»igen kreisen

in 8viàe, llklbsenle, >Volls uncl Raumwolls für Iii>i I VI, unà

vnint'ii. so«is ^s.--^S27!. Kr l^ri^sr unà ^ss-
^I-^.l2Z.sìS2^. emplieblt in grosser >ns>vabl unà bester
«Znaliliit n» billigen l?reisen st>75

.l. ^Itorter, tìimlqil-t» MkILII,

^olieemsntlisllAoliuiig
übernimmt unter garantie soliàer àskûliruug unà verkaukt nu billigsten
preise» tlàoement unà papier nu àieser ljeàaoliung

Z>er Mai ist vorbei es lebe der Juni.
Nun wohlan, er ist gegangen, eben schied der Erzphantast;
Kühlen Herzens, trock'ncu Blickes seh'n wir ziehen diesen Gast.
Line» unverdienten Leumund führt der ungczog'ne Faut,
Wird er doch von jünger» Leuten gar der holde Mai" genannt.
Kinder zwar und scharf Verliebte und die lose Dichtcrzunft
Preisen gläubig stets vo» Neuem Wonnemonats" Wiederkäust.

Doch, wir andern wisse» besser, was er tangt der schöne Mai",
S'ist der pure Schwulst und Schwindel uud wir pfeifen auf de» Mai.
Fragt sie mir die zarteu Blümchen, fraget Lewat, Kraut und Klee,

Fraget die Kartoffelstaude, fragt sie um ihr stummes Weh.

Fragt auch a» beim edle» Kirschbaum, fragt bei allen Bäumen an,

Fragt vollends die treue Rebe, was der Mai ihr angethan.

Horcht ihr recht, so könnt ihr's höre» tonlos, stumm und doch ei» Schrei,
Sttlmm, doch deutlich, wie ein Schmerzruf : Oder treulos schnöde Mai!"
Hätschelte mit Thau und Sonueu Trieb und Knospen, Blatt und Blüth',
Aber ach vo» Frost »»d Reisen steh'» sie »u» verwelkl, verbrüht !"
Seht ihr s nun! Habt ihr's vernommen? Hört die Lieblinge"

des Mai
Ja, er schuf uns wenig Wonnen, gut, daß nuu sei» Reich vorbei!

IooseiiSRuiidfahrt, BismarcksRede, anchdcrSchl»ßderStabioschlacht",
Maser», Blatter», theures Impfen hat er einzig uns gebracht.

Doch er ging. Nun herrscht der Juni, Juuius, der B rach¬

in o n a t.

Nie ward dem so viel gesungen, wie dem Maie», früh und spat.

Schlicht und recht, bescheiden, freundlich, also steht er wohl im Ruf;
Doch ihm ward kei» stolzer Leumund, dem mau frohe Hymne» schuf.

Wackrer Juni, sei dus dennoch, der nuu mild und sauft regiert,

Gütig spende Sonn' und Segen, schaffe, daß mis »immer friert.
Gutes Wetter, fruchtbar Wetter, Thau uud Souu' uud Negenfluß

Schmeiß' die Politik zum Teufel uur gut Wetter! Junius!

Vom Lûàei't.iLà
»SS frauenlebsn àer i-ràe, gesoliilllert von L.. V. Lobwoigsr-

I^erobenkelà. luefsrung 4-6 Rartl eben's Vsrlsg in >,Vien,

?est, Doipnig). tîentràsie» unä Intlieu siml clis làtler, velvbe äem

àtor àieses îsrkes àas àterisl kür àis nsvksten >bsobnitte geliefert
baben. vis längs Kette mobameàniscber Völkersebakton tinilet mit
'purkmenen, Kirgisen nnà Xalmiieken. benivliungsveise mit àsm vvsib-

lieben 1?beilv àieser Völker ibrsn .Vbsobluss. ^nseblisssenà an àiose

Lobilàerungen eröffnet uns àor ^utor àie weite farbige 'Welt luàien?!,
mit iliren märolienliaktsn ?rausngestalten, àio frvilieli bin unà vvisàsr

in àsn àûstsrn Sobattsn autoelitbonsr Lsrbarei gstauolit siuà. Oor

>utor bat es vornllgliol» verstanàeu, uuser Interesse kür àis moàernisirts
Inàierin gefangen nu nelimen, inàem er ibr Lilà in àer nationalen
Literatur, àeren Pflege beute im uralten t^ulturlanàe nwisoben luàus
unà Vaugss eins selir intensive ist, sieb spiegeln lässt, vaàureli ver-



1880. ^lnnoRccD-$ctlagc 30m Ntbtl|naltrrM M. 23.

Magenbitter

Generaldepôt
für

die ganze Schweiz :

Zürich & St. Gallen.

[M-G92-Z]

Dépôts in allen grössern

Städten gesucht.

Metall-Dachplatten
von Eisenblech, verbleitem Blech, Zink* nnü Kußfer.

Diese neue Art Bedachung, welche schon von 4 Fr. an per Quadrat-
Meter fertig erstellt werden kann, verdient vor allen andern den Vorzug,

indem sie in der Form ein gefälliges Aeussere mit unbegrenzter
Dauer verbindet. Niemals Reparaturen verlangend, kann dieselbe auf
jedem Dachstuhl, ohne dass der. eibe verändert wird, auf Latten oder
Verschalung angebracht und eingedeckt werden.

Für Uebernahmo von Eindeckungen oder zur Lieferung obiger
Metalldachplatten empfiehlt sich bestens

J. TRABER in Chur.[Ct '.7]

Agenten werden gesucht.

Die Hopfenlaube
schreibt unterm 10. April 1880 aus Nürnberg über Bier:

Der Kurfürstenkeller in Berlin, dessen Inhalt von einem Reporter des
kleinen Journals in den Feiertagen einer nähern Untersuchung unterworfen
wurde, hat in dieser Zeit gewiss am Meisten dazu gethan, den Ausspruch
des Abgeordneten Meyer das Bier" das nicht getrunken wird, hat seinen
Beruf verfehlt zu bewahrheiten, wenn auch vielleicht nicht so durch Massen-
consum, wie durch Kasscnmanigfaltigkeit und sich dadurch so recht des
Namens einer Bier-Universität, wie er schon im Berliner Munde heisst
würdig gezeigt.

Das Bier-Programm oder Kepertoir für die Osterzeit lautete nämlich
Am Gründonnerstage Münchner Export-Bier (zum Franziskaner), Culm-
bacher Export-Bier (dunkel), Dresdener Waldschlößchen (l'ilsnerart), Alten-
burger Schlossbräu (täglich). Am Charfreitag: l'fungstädter Export-Bier,
Culmbacher Export-Bier (helles), halbdunkles Nürnberger Export-Bier.
Am Ostersonntage: Münchner Salvator von Gebr. Schmederer, Weihensteplian
Bock, (königl. bayer. Staatsbrauerei), dunkles Erlanger Export-Bier. Am
Ostermontage: Salvator, Weihensteplian, Nürnberger. Fürwahr ein
reichhaltiges Flüssigkeits-Menu, wer es gewissenhaft durchgekostet, wird jedenfalls

seine Kenntnisse bedeutend erweitert haben, wie wir hören, hat aber

Weihenstephan"
den Preis davon getragen und das geziemt sich auch in der Poststrasse

Zu haben bei
C. J. Burkhardt, Sohn,

Schanzenberg ZÜRICH.
Ferner empfehle höflichstmeine prima Exportlagerbiere aus der Nürnberger
Actienbrauerei (vorm. Heinr. Henninger); Salzbnrger (Pilsnerart) aus der
Brauerei Kedl-Zipf; Aschall'enhurger (Wienerart) aus der Actienbrauerei
in Gebinden von 50 bis 100 Litern ; Münchner Weihensteplian, Nürnberger,
und Salzburger in Flaschen ; sowie pasteurisirtes Münchner Hofbrän In
Originalflaschen. ['

Wir machen die Herren Wirthe sowie namentlich auch
unsre verehrliche Privatkundschaft darauf aufmerksam, dass
das ausschliesslich als Flaschenbier gebraute, vom Lagerbier
wohl zu unterscheidende

Exportbier
der Actienbrauerei Basel-Strassburg

in Flaschen mit Originaletiquette der Brauerei und mit
unsrer Garantie, allein nur von uns bezogen werden kann.

Die Hauptagenten für Zürich und Ostschweiz:
R. Duttweiler & Co.

Depot fremder Biere, Eisgasse, Aussersihl.
Wir versenden Kisten von 24 Flaschen an, auf jede

beliebige Bahnstation oder durch die Boten, worauf wir
namentlich Familien mit Landaufenthalt besonders aufmerksam

machen. [G78J

Fast verschenkt!
Das von der Massaverwaltung der

falliten ..Vereinigten Britannia-Silber-
fabrik" übernommene Riesenlager, wird
wegen eingegangenen grossen
Zahlungsverpflichtungen und gänzlicher Käumung
dor Lokalitäten
1DC um 75 Procent unter
(1er Seh ätz u u*; verkauft

daher also

fast verschenkt.
Für nur Frk. 17. SO als kaum der
Hälfte des Werthes des blossen Arbeitslohnes

erhält man nachstellendes äusserst
gediegenes Britannia - Silber - Speise-
Service,
welches früher 60 Frk. kostete

und wird für das Weissbleiben
der Bestecke

£MT ÎÎ5 Jahre garantirt "TW-
f> Tafehnesser mit vorzügl. Stahlklingen,
6 echt engl. Brit.-Silber-Gabeln,
G massive Brit.-Silber-Speiselöffel,
l\ feinste Brit-Silber-Kaffeelöffel,
1 schwerer Brit.-Silber-SuppenschÖpfer,
1 massiver Brit.-Silber-Milchschöpfer,
6 feinst ciselirte Presentir-Tabletts,
0 vorzügliche Messerleger Crystall,
:î schöne massive Eierbecher,
:i prachtvolle feinste Zuckertassen,
1 vorzüglicherPfeffer- od.Zuckerbehälter
1 Theeseiher feinster Sorte,
2 effectvolle Salon-Tafelleuchter,
(48 Stück)

Alle hier angeführten 48 Stück
Prachtgegenstände kosten zusammen blos

Frk. 17.50.
Bestellungen (jegen Postvorschuss

(Nachnahme) oder vorherige Geldeinsendung

werden, so lange der Vorrath
eben reicht, effectuirt durch .11 .\\ ei mm.

Vereinigtes
Britanniasilber-Fabriks-Depöt

Wien,
II. Untere Donaustrasse 43.

EQÄ" Im niehtconvenirenden Falle
wird das Service binnen 8 Tagen
zurückgenommen. "T^Ë

Hunderte von Danksagungg- und
Anerkennungsbriefen von den mass-
gebendsten Persönlichkeiten über die
VorzUcjlichkeit und Gediegenheit dieses
Fabrikates, welche wegen Raummangels
nicht veröffentlicht werden können, liegen
zur öffentlichen Einsicht in unseren
Bureaux auf. ^2

Wegen Fälschnngen wolle man
sich die Adresse gut merken und die
Strasse genau angeben. ~ [689

flüchtigten rasch die traurigen Bilder von Wittwenverbrennungen,
Kindermord und Mädchenopfer, wie sie in Indien sozusagen bis in
unsere Zeit hinein im Schwünge waren. Diese Schilderungen aus
allen Gebieten der vorderindischen Halbinsel gewinnen durch eine
stattliche Reihe trefflicher und interessanter Illustrationen wesentlich an
unmittelbarer Anschaulichkeit und Bereicherung im Detail. Das
Frauenleben der Erde", welches in glänzender Ausstattung,
geschmückt mit 200 Abbildungen in 20 Lieferungen à 30 Kr. 60 Pf.
erscheint ist durch alle Buchhandlungen zu beziehen, in Zürich bei
Orell Füssli & Co.

î Gyrenbad bei Turbenthal
Kanton Zürich.

î Eröffnung den 16. Mai.
Prospekte über Einrichtung und Pensionspreise gratis und

franco. Auf Bestellung Fuhrwerk nach Station Zell (Tüssthal-
bahn) oder Klgg (Vereinigte Schweizerbahnen). Prompte nnd
billige Bedienung zusichernd, empfiehlt sich bestens

Heinrich^Pefer-Meyer.

Gasthof & Pension zum Hirschen

auf dem Albis.
Schöne Aussicht beim Gasthof und auf der nahe gelegenen

Hochwacht. Prächtige Spaziergänge und Schattenplätze. Badeinrichtung.Klavier. Eigenes Fuhrwerk. Gute Bedienung. Pensionspreise 3'/24 Fr. sammt Zimmer. Liegt 800 Meter über Meer. 2 Stunden vonZürich. Post- und Telegraphen-Bureau Langnau.
Bestens empfiehlt sich der Eigenthümer

J. tml GtOLZ.

-= Schwändi-Kaltbad, =-
(Samen, Obwalden).

altbewährte Heilquelle, in geschützter Hochlage, mit aufmerksamer
Bedienung bei den alten, sehr bescheidenen Preisen, bringt sich hiemit

seinen alten, lieben Freunden und zahlreichen neuen, willkommenen
Gästen in empfehlende Erinnerung. Eröffnung J, Juni.

Geschwister Hess-Burch.

Trichinenfreie

geräuek. Schinken,
pr. Pfd. 70 Pf.

versendet gegen Nachnahme

L. Schumacher, Stettin,
|c664] Schinken- und Speck-Grosshandlung.

Anerkannt beste und allein patentlrte

Hectographen
mit «c Ii warzer. nicht ver-blaMHi'nder Tinte, & 16, 20 und
24 Fr., versendet unter Garantie [659]

Carl Fraenckel,
Berlin W., Französische Str. 33 d.

X in reizender freier Lage, von schattigen Garten-Anlagen
JN umgeben, 30 Zimmer mit 42 Betten, komfortabelst eingerichtet,

14 Bad-Kabinete für Sool- und Fichtennadelbäder. Grosser
^n Speisesaal mit breiter Terrasse. Post- und Telegraphen-2J bureau im Hause. Eisenbahnstation. Dabei

Café-Restaurant
x\ mit Gartenwirthschaft. Aufmerksamste und reellste Bedienung
yi* bei bescheidenen Preisen.

PZu zahlreichem Besuche ladet höflichst ein

Ui. im:, pass.
Im Verlage von Orell FUssli & Co. in Zürich ist erschienen und durch jede

Buchhandlung zu beziehen:

Heinrich Grunholzer
Lebensbild eines Republikaners

im Rahmen der Zeitgeschichte.
Von

Traugott Koller.
2 Bände. Zweite billige Volksausgabe.

Preis Fr. 7. 50.
Zahlreiche Stimmen der Presse haben die Vorzüglichkeit dieses Werkes anerkannt.

Mit Liebe ist das Bild des Mannes gezeichnet, der durch sein ganzes Wirken und
Streben den Eindruck eines wahrhaft freien und edlen Charakters ausmacht. Aber
auch für die 8chweizergeschichte der letzten fünfzig Jahre bietet das Werk reiche
Belehrung in frischer, nie langweilender Darstellung.

Pfandleih-Anstalt Stüssihofstatt 16 (bei der Filialpost).
Darlehen auf courante W erthsachen.

Prompte Spedition. Garantie.
[670] Geschäftsstunden von Vormittags 8

Spedition von Koffern nnd Kisten (mit und ohne Vorschuss).
Strengste Diskretion. Annehmbare Bedingungen.

12, Nachmittags 17 Uhr.

1880. Annoncen-Deilagt zum Nebtljpalter" ^b. 23.

kür

/ni ià â 8t. kiìlleil.

IÄ-S92-7.I

Dépôts in allen grösser»

8tà'àn gesuekt. "°V>I

Visse neue ^rt ksdaebung, wslobs selion von 4 Dr. an psr (Quadrat-
Äletvr ksrtig erstellt werden kann, verdient vor allen andern den Vorzug,

indem sie in àsr I?orm ein gefälliges ^ensssrs mit unbegrsonker
Dauer verbindet. Niemals Reparaturen verlangend, kann dieselbe auk
iedsm Daobstubl, obne dass der, olbe vorandsrt wird, auk Dattsn oder
Vsrsobalung angsbraebt und singsdeokt werden.

Dür Debernabme von Dindsokuugsn oder nur Divksrung obiger
lVlstalldaoliplattsn empkeblt sioli bestens

^. Ik.^kkk in eiinr.s«',,I7>

Agenten weràen «zesuont.

llie sloptenlaubs
8àeidt unterm 10. ^mii 1880 a,li8 iXiii'iider^ ài Liei':

Oer Xurkürstenkellsr in Lvriin, dessen Innalt von einem Reporter des
kleinen Journals in den l'eiertaxen einer näbern I7ntsrsuckunx unterworfen

des Xbxevrdneten Clever »«la« vier'' das nickt Ae-truuksn wird, bat seinen
IZerut verkeklt nu bewalirkeitsn, wenn auob vielleickt uiclit so durok blassen-

würdig geneigt.

baeker üxpvrt-kier (dunkel)i Dresdener Valdsoklössvken <l'il»nerart>, àlten-
durxer Leklossbräu (täirlick). ^ìiu Lkarkreita^ : I'kunAstädter Lxpnrt-IZisr,

^ra Ostersonntase: »ünokner Lalvator von lZebr. Lckmederer, Veilieosteplian
Lock, ikönixl. baver. Ltaatsbrauerei), dunkles DrianAsr Üxport-Lisr.

kaltiges PIüssigkeitg-Nenu, wer es xewissenkakt durolisreköstet, wird jedenfalls
seine Kenntnisse bedeutend erweitert baben. wie wir kören, bat aber

den preis davon getragen und das Aeniemt siob aueb in dsr koststrasse
^u kabeu bei

Lobannsnberg ^UkILrl.
Werner ernpkebls körliekstmvins prima l>'xp»rtla»erbiere »us der Xürnber^er
^cttenkrauerei (vorm. Ileinr. Ilenninirvr) ; SalnburZer (i?i>snerart) aus der
Brauerei Iledl /ipk; ^sclialrenl>ur<:ei' (Wivnerart) aus der àetivnbrauerei
iu tZebiuden von 5g bis Ivo Aitern ; Zlünekner >Veikenstepkan, Xürnberxe,'

tlri^iualtlascken. ^

îr maoben dis Ilsrrsn ^irtlie sowie namsntlieli aueli
unsrs vsrebrliob« Drivatkundsobaft darauf aufmerksam, dass
das aussektiessliob als DIaselienbier gebrauts, vom Dagorbier
wobl nu uutsrscbsidends

à kààsuel-ei ka8k!-8îi'A88bul'g
in DIasolieu mit Driginalotio,uettv dsr Lrauersi und mit
unsrer garantis, allsin nur von uns bonogon werden kann.

Ois UsuptâASNtsrr kür/ Zürrick unä Ostscriwsi?:

Depot ii-emà Liefe, tlisgasse, Au88er8inl.
^Vir versenden Kisten von 2t plasvbsn an, auk ^j'edg

lislisbigg Labnstation odsr durol> die Lotsn, worauf wir
namsntlieli Damilion mit I^andaukentbalt besonders aufmerksam

maelisll. I«7Sj

Das von cler IllsssgvsrwaUung >ier
laiiitsn ..Vsrsinigtsn öritanm'a-Sddor-

illî III» ?A I'i o<?«l>t »»tt!»
il»-i t>»> IiiitziiinA verliiiutt 'Nt

?ür Qr »»lt. t7. S« »ls Il»un> >!°r

gsaiogsnss lZritamiia - 8iiber 8psiss
service,
vslsdss krüdsr SO ?rk. kostete

und wirii kür das ìVgissdlsilisn

>l kein»»? Lrit.-SU»er-><^^

2 etrectvolis Sâloii-'rafoNsucliter,
(4S 8tüc><)

^Ne Iiier äli-etülirten 4L 8tllc>< I>r»ckt-

Vereinigtes
kritcinnissilber-r'sbriks-llspôt

'Wien,
II. Dntsrs DoriÄUSbrÄSss 43.

Vor--ügiict>I<kit umi Lediogsntieit >>!,^> >

t'»br!ii!>i>>». welclis wsgsn flaummangeis

?ur iiiksntiiclum l-insiclit in unseren

8trasss genau angeben. ^ >««»

tiüelitiizten raseli die traurigen öildor von Wittwenverbronnungen,
Kindsrinord und Midobsnopker, wie sie in Indien sonusagsn bis in
unsers Aeit liinsiu im Lokvnnge waren. Divss sobilderuiigso aus
allen Debisten dsr vorderindisoben Halbinsel gewinnen durok eins
stattliolls Reilis treMiobor und intsrsssantsr Illustrationen wessntlieli an
unmittelbarer àsobauliellkeit und Lsreiolisrung im Detail. »Da»
I?raueulsbkn derDrde-, vslelivs in glünnendsr àsstaltuug, ge-
selimüokt mit 200 Abbildungen in 20 Diekerungon à 30 Kr. 60 Lk.
srsobeint ist dureli alle Ijuobliandlungsn nu benislien, in ?üriob bsi
Orsll ?iissli Li Oo.

XaDton ^ürieli.
t^ ^»i^ LMnung llen lk. IVIsi.

?rospokts übsr Dinriebtung und ?ens!oosprsiso gratis und
franco, àk LestsIIuog t?ubrwsrk naob Station >?össtbal-
babu) oder itÜlKiz (Vereinigte Sokwvinsrbabusn). Drompts und
billigs IZedisnung nusiokernd, smptisklt siob bestens

Kkinrieltâl^tkl'-Ukvki'.
-?i0

Ku8îll0s ?ku8ÌM M Màll
Loböne Aussiebt beim Dastliok und auk dor nabs gslegenen Dooli-

waolit. Dräolitige Spanisrgänge und Sobattenplätns. Radeinriebtung.Klavier. Digooe» ^ubrwsrk. Sute Bedienung, kensionsprsiss 3>/2-^
4 ?r. sammt Nimrnsr. Disgt 800 Nstsr über Assr. 2 Stunden von^ürieb. Dost- und I'slograpksn-Dursau Dangnan.

Lsstsns empkeblt siob dsr Digentliümsr

(Zahnen, vvwAlà).
altbewälirts Ilsilo,uslls, in gssoblltnter Dooblage, mit aufmerksamer
Ledisnung bsi den alten, sebr bsscbeidenon preisen, bringt siob bie-
mit seinen alten, lieben freunden und naklrsiebsn neusn, willkommenen
Dästsn in empksklvnds Drinnerung. Drökknung 1. d^uni.

'pi'ieDirrsrtfi'sis

iî>. 8et,ui»»>!ti»!i', Stettin,

Mit xvl>v»rzi«r, »lvlit ver-»»»»»vnaer Vinte, à is, 20 unâ

«erilin'ìV., àn-Ssisodi! Str. ss >I.

à in reinender freier Dags, von sokattigen (Zartvn-^nlagen
v^ì umgeben, 30 Limmer mit 42 Lottsn, komtortabslsr eingeriobtst,

14 Lad-Kabinete kür Sool- und I?ioktennadelbäder. grosser
à> Spsisssaal mit breiter 1'errasse. Dost- und l'elegrapken-
â/ bureau im Dause. Disenbabnstation. Dabei

irâ kîsrtknmirtksokstt. Aufmerksamste und reellsts Lodisnung
bei besobeidenkn Dreisen.

^u nalilreiobem Lesncbe ladet bögiobst sin

îîeini-ieli Krunkoliei-
I^tzdsnsdilÄ eines ^6pudIik.AritZDS

im ktttimen äer ^eit^esvdivnte.
Von

1?rs,UA0tt Xoller.

» »ll lt liOi, »Ulf < «»ii>nî»ln>t« AK t >rtl>^:>« lien.
prompts Spsâition. (^srÄNtis.

K68ei>àft88tunllen von VoimitàM 8

^»t»r>iiiti«»n von ^«»LfOrii »»«> Ii.ii«t«?ii <mit unà onire Versekuss).
StrstrAsts Oisi<r'st.iori. ^rrristimDsi'S VectinsurrKsri.

12, ^uàittaZs 17 Mir.
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